
von v = 0,70 bzw. v = 0,60. Der niedrigere 
Variationskoeffizient weist daraufhin, daß 
der DK-Verbrauch auch für die ZPS A 16 die 
wirkenden Belastungen am besten wider · 
spiegelt. 
Weiterhin zeigten Untersuchungen an Zahn­
radpumpen, daß das Bestimmen des Grenz­
zustands anhand des Fördervolumens in den 
Landwirtschaftsbetrieben z. Z noch nicht 
befriedigefld ist. 20 bis 30 % der im VEB LlW 
Dresden angelieferten ZPS A 16 [5, 8J könn­
ten nach einer Minimalinstandsetzung (Säu­
bern und Dichtungswechsel) wieder funk­
tionstüchtig sein und das geforderte Förder­
volumen gewährleisten . In bezug auf die Be· 
wertung der Grenznutzungsdauer bedeutet 
das, daß Restnutzungsdauer verschenkt und 
somit das Ergebnis aufgrund der Subjektiven 
Aussonderung zusätzlich verfälscht wird. 
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Verwendete Formelzeichen 
a % Übergangsphase zur Saugphase 
b % Saugphase 
c % Übergangsphase zur Entlastungsphase 
d % Entlastungsphase 
n Anzahl der Melkzeuge 
p kPa Vakuum 
~p kPa Druckdifferenz 
Pb kPa maximales Vakuum während 

der Saugphase 
PB kPa Betriebsvakuum 
PBU kPa Betriebsüberdruck 
PdU kPa maximaler Überdruck während 

der Entlastungsphase 
V'M I/min leckluftsrrom in die Milchleitung 
V'MZ I/min Leckluftstrom in das Melkzeug 
V" I/min Undichrheit des Regelvenrils 
VlV I/min Leckluftstrom in die Vakuumleitung 
VM • I/min erforderlicher Förderstrom 

für Melkanlagen 
V"" I/min Nennlörderstrom 

eines Zellenverdichters 
VR IImin tatsächliche Förderstro;nreserve 
V, I/min Förderstrom zusätzlicher 

Einrichtungen 
'iI,", I/min niedrigster noch zuläss iger Förder· 

slrom eines Zellenverdichters vor der 
Aussonderung 

Zur Gewährleistung der Funktionssicherheit 
von Melkanlagen gewinnt ihre regelmäßige 
Überprüfung an Bedeutung, weil die Einhal­
tung optimaler melktechnischer Parameter 
ein wesentlicher Faktor zur Beeinflussung 
der Eutergesundheit und der Milchqualität 
ist. Der dem VEB Landtechnischer Anlagen· 
bau (LTA) bzw. dem VEB Kreisbetrieb für 
Landtechnik (KfL) des jeweiligen Territo­
riums zugeordnete Melkanlagenprüfdienst 
ist gegenwärtig nicht immer in der lage, sei­
nen Aufgaben gerecht zu werden, weil vor 
allem eine einheitliche Prüfmethodik ein­
schließlich spezieller Meßgeräte bislang 
fehlten. Im Beitrag wird eine Prüfmethode 
beschrieben, die im wesentlichen auf den 
von der Internationalen Standardisierungsor­
ganisation (ISO) herausgegebenen einschlä­
gigen Standards [1, 2, 3J basiert. Diese als 
ISO-Standards bekannten Empfehlungen 
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sind schon in vielen in der Milchproduktion 
führenden Ländern in staatliche Standards 
überführt worden. 

1. Prüfparameter und ihre Grenzwerte 
für optimale Melkbedingungen 

Mehrere Autoren haben in den letzten Jah­
ren eine Vielzahl von Parametern zur Ein­
schätzung der Funktionstüchtigkeit von 
Melkanlagen publiziert. Davon sind jedoch 
nur wenige aufgrund ihrer Aussagefähigkeit 
und ihrer meßtechnischen Erfaßbarkeit als 
Prüfparameter für die Melkanlagenüberprü­
fung geeignet. In Tafel 1 sind die für die 
Überprüfung von Melkanlagen ausgewähl­
ten Parameter mit ihren einzuhaltenden 
Grenzwerten aufgeführt. Diese gelten für 
turnusmäßige Überprüfungen ebenso wie 
für die Überprüfung von neuen oder rekon­
struierten Anlagen vor der Übergabe an den 
Nutzer . 

2. Meßgeräte für die Überprüfung 
Eine technische Überprüfung von Melkanla­
gen ist nur möglich, wenn geeignete Meßge­
räte vorhanden sind. Gegenwärtig kommen 
in der DDR das Verdichterprüfgerät [4]. nur 
einsetzbar zur Bestimmung des Förderstroms 
von Zellenverdichtern mit Hilfe auswechsel­
barer Festdüsen, das Pulsatorkontrollge­
rät [5]. ein schweres elektro-mechanisches 
Aufzeichengerät für den Druck im Melkbe­
cherzwischenraum und Feinmeßmanometer 
als Prüfgeräte zum Einsatz . Das sind Meßge­
räte, die schon vor mehr als 20 Jahren ent­
wickelt wurden und sich für eine effektive 
Überprüfung "on Melkanlagen aus heutiger 
Sicht nicht mehr eignen . International hat 
sich bezüglich der Meßtechnik zur Melkanla­
genüberprüfung in den letzten Jahren viel 
getan. So sind beispielsweise verschiedene 
elektronische Pulskurvenauswertegeräte in 
kleiner handlicher Form entwickelt worden 
16. 7, 8]. die die wesentlichen Kennwerte der 
Pulsationskurve digital anzeigen bzw. sogar 

auf einem Schrieb ausgeben. Für die Bestim­
mung der tatsächlichen Förderströme von 
Zellen verdichtern suwie der Förderstrom­
differenzen zur Erfassung der Undichtheiten 
von Milch- und Luftleitunyen werden vor­
wiegend auf mechanischem Prinzip arbei­
tende direkt anzeigende Förderstrommeßge­
räte eingesetzt. In der DDR befinden sich 
z. Z . verschiedene Diagnosegeräte für Melk­
anlagen in der Entwicklung. 

3. Prüfmethodik 

3. 1. AI/gemeines 
Zur Aufrechterhaltung optimaler Melkbedin­
gungen sind geeignete Instandhaltungsmaß­
nahmen erforderlich. Diese sollten einmal 
vom Nutzer der Melkanlage täglich, wö­
chentlich bzw. monatlich als Pflege- und 
Wartungsarbeiten und in größeren Abstän­
den von einem Spezialservice, vorwiegend 
dem Melkanlagenprüfdienst. im Rahmen ei­
ner Tiefenprüfung unter Zuhilfenahme spe· 
zieller Meßtechnik wahrgenommen werden_ 
Die meßtechnische Grundausrüstung für die 
Überprüfung von Melkanlagen sollte aus ei­
nem direktanzeigenden Förderstrommeßge· 
rät mit einem Meßbereich von mindestens 
3000 Ilmin, einem elektronischen Pulsations­
kurvenauswertegerät mit digitaler Darstel­
lung der Kennwerte und einem oder zwei 
Feinmeßmanometern (-1001 + 60 kPa) beste­
hen. Als Uberprüfungsturnus durch die 
Melkanlagenprüfdienste der VEB L TA bzw. 
KfL wird vorerst in Anlehnung an den inter ­
nationalen Trend ein Jahr vorgeschlagen [9, 
10]. Milchproduktionsgroßanlagen und Anla­
gen mit technischem Fachpersonal wird 
empfohlen, die Überprüfung zweimal im 
Jahr vorzunehmen und möglichst kleinere 
Betriebe im Umkreis mit zu betreuen_ 
Um eine'n effektiven Einsatz der geforderten 
Meßgeräte bei der Melkanlagenüberprüfung 
zu gewährleisten, sind an den Melkanlagen 
die im Bild 1 ausgewiesenen konstruktiven 
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Tafel 1. Ausgewählte Prüfparameter (die angegebenen Grenzwerte beziehen sich auf eine in Melkstellung gebrachte Melkanlage, bei der alle förderstromver · 
brauchenden Einrichtungen angeschlossen und die Melkbecher mit Einheitsverschlußstopfen entsprechend Bild 2 verschlossen sind) 

Parameter 

Zustand von Bauteilen (visuell) 

Fehler der Betriebsdruckanzeigeinstrumente 
(gegenüber Feinmeßmanometer) 

Betriebsvakuum bei Melkanlagen, bei denen die 
Milchleitung ohne Steigung verlegt ist 

Betriebsvakuum bei Melkanlagen, bei denen die 
Milchleitung mit Steigung verlegt ist 

Vakuum am Förderventil bei Melkanlagen, bei de o 
nen die Milchleitung mit Steigung verlegt ist 

Betriebsanrüstüberdruck bei Physiomatik 

Betriebsanrüstüberdruck 
bei Intervall·Druckluftpulsation 

erforderlicher Förderstrom für Melkanlagen 
bei -SO kPa am Regelventil 
- Rohrmelkanlage, Melkanlage mit Recorder 

- Kannenmelkanlage 

noch zulässiger Förderstrom 
des Zellenverdichters bei - 50 kPa 
am Meßstutzen 

tatsächliche Förderstromreserve 

Empfindlichkeit des RegelventIls 

Undlchthelt des Regelventils 

leckluftstrom in die Vakuumleitung 

leckluftstrom in die Milchleitung 

leckluftstrom In das Melkzeug 

Vakuumabfall In der Vakuumleitung 
zwischen ZeIlenverdichter und Regelventil 
sowie zwischen Regelventil 
und Irgendeinem Punkt der Vakuumleitung 

Vakuumabfall über den Vakuumanschlüssen 

Pulsationsfrequenz in Pulsationen je Minute 

Phasenverhältnis a ,. b 100 % 
a+b+c+d 

weitere Kenn"(erte der Pulsationscharakteristik 

HInkgrad 

Vakuum im Melkbecherinnenraum 
(während des maximalen Milchstroms) 

maximales Vakuum während der Saugphase 

maximaler Überdruck während der Entlastungs­
phase 

Grenzwerte bzw. ·zustand 

Risse, Undichtheiten, Verstopfung 

c.p ~ 2 kPa 

Po -50 .. - 52 kPa 

Po -60 . . -65 kPa 

p - 44. - 50 kPa 

Pou = 50. .52 kPa 

PBU = 40 . .42 kPa 

VM• = 150 + 60 n + 1,5 V, 
für n ~ 10 

VM• = 750 + 45 (n - 10) + 1,5 Vz 
für n > 10 

V .... = 50+60n+ 1,5V, 
für n ~ 10 

VM• =650 + 45(n - 10) + 1,5 V, 
für n > 10 

V/" :;; 0,9 V."," 
(V"':;; 0,8 V"OM wenn der erzeugte Förderstrom 
noch größer ist als der für die Melkanlage er 
forderliche) 

V,:;; 0,5 V .... für n ~ 10 
V,:;; 0,4 V .... für n > 10 

c.p ~ 2 kPa 

V" ~ O,08Vo"M oder 
~ 351/min 

V'M ~ 20 I/min 

V'M' = 4 .. 10 I/min 

c.p ~ 2,5 kPa 

c.p ~ 10 kPa bei 120 I/min Förderstrom in die 
Vakuumleitung bei 50 kPa Vakuum 

±5% der vom Hersteller angegebenen Pulsa· 
tionsfrequenz 

± 5·%-Einheiten des vom Hersteller angegebe· 
nen Phasenverhältnisses 

als zulässige Abweichung von den Werksanga · 
ben sollte für die Kennwerte, die im Prozent an · 
gegeben werden , Nennwert ±5-%-Einheiten 
gelten, für alle anderen Kennwerte Nennwert 
±5% 

~ 5·%·Einheiten 

Kannenmelkanlage, Rohrmelkanlage ohne Stei · 
gung, 
fi schgrätenmelkstand : 
zyklischer Minimalwert 37 kPa 
Rohrmelkanlage mit Steigung : 
zyklischer Minimalwert 27 kPa 

p, ~ PB 

bei Physiomatik: 
PdU :;; 45 ... 52 kPa 
bei Intervall-Druckluftpulsation (M 623) : 
PdU :;; 35 .. .42 kPa 

Anmerkung: Parameter entsprechend dem Standard ISO 6690 sind halbfett hervorgehoben 

t .,,,rt,,ho", .",,, 36"986'9 

Meßort bzw. Kontrolle 

Gummi · und Plast1eile,. Durchgang der Förderluftboh · 
rung in der Zentrale, Olstandskontrolle, Entwässe· 
rungsventile , Mehrwegeventile, Schwitzwasserab· 
scheider, Filter der zentralen Luftversorgung 

Betriebsd ruc ka nzeigei nstru mente 

am Schwitzwasserabscheider für Vakuum 

am Schwilzwasserabscheider für Vakuum 

am Förderventil 

am Schwitzwasserabscheider für Überdruck 

am Schwitzwasserabscheider für Überdruck 

am Meßstutzen (s . Bild 1) 

am Meßstutzen 

am Meßstutzen 

nahe dem Regelventil 

am Meßstutzen 

am Meßstutzen 

am Meßstutzen 

am Melkzeug 

am Meßstutzen, am Regelventil und am Ende jedes 
Strangs 

Vakuumanschlüsse 

kurzer Pulsschlauch 

kurzer Pulsschlauch 

kurzer Pulsschlauch 

kurzer Pulsschlauch 

kurzer Milchschlauch 

kurzer Pulsschlauch. 

kurzer Pulsschlauch 
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Details notwendig. Die folgenden Ausführun· 
gen zum Überprüfungsablauf bei der meß· 
technischen Erfassung der einzelnen Prüfpa· 
rameter beziehen sich auf eine in Melkstei· 
lung gebrachte Rohrmelkanlage M 622. Sie 
sind aber prinzipiell auch auf Kannenmelkan· 
lagen und Fischgrätenmelkstände übertrag­

.bar. 

3.2. Überprüfungsablauf 
3.2.1. Vorbereitungsarbeiten 
'Zuerst sind das Förderstrommeßgerät im ge­
schlossenen Zustand an dem Meßstutzen 
der Melkanlage sowie die jeweils zum Mel · 
ken eingesetzten Melkzeuge an den letzten 
(vom Zellenverdichter aus) kombinierten 
Milch-Vakuum·Anschlüssen der Stränge der 
Melkanlage anzubringen und die Melkbe· 
cher mit Einheitsverschlußstopfen (Bild 2) zu 
verschließen . Während einer notwendigen 
Warmlaufzeit der Zellenverdichter von etwa 
20 min müssen die Ölstände der Zellenver· 
dichter kontrolliert, die Melkanlage auf 
grobe Undichtheiten überprüft (z. B. Entwäs· 
serungsventile, Verbindungsmuffen der 
Milchleitung, Mehrwegeventile, Vakuum· 
hähne u a.), das Filter in der zentralen Luft· 
verSOfgung gereinigt und die Förderluftboh· 
rungen der Melkzeugzentralen auf Durch­
gang geprüft werden. Danach hat di.e Kon· 
tro!le der Anzeigegenauigkei~ der eingesetz. 
ten Betriebsmanometer und die Kontrolle so · 
wie ggl. auch Korrektur der Einstellung der 
Betriebsdrücke und der Pulsationsfrequenz 
der eingesetzten Pulsatoren zu erfolgen. 

3.2.2. Förderstrombestimmung 
eines Zellenverdicbters 

- Bestimmen des Vakuums am Vakuumme· 
ter des Förderstrommeßgeräts 

- Schließen des Hahnes H 1 (s. Bild 1) 
- Öffnen der Drosselstelle des Förderstrom· 

meßgeräts und Förderstrom ablesen 
bei dem eingangs bestimmten Vakuum 
(für den Betrieb der Melfanlage erfor­
der�ich) 

bei einem Vakuum von 50 kPa (für die 
Einschätzung der weiteren Betriebstaug-

lichkeit des Zellenverdichters erforder­
lich) 

- Öffnen des Hahnes H 1 und Förderstrom­
meßgerät in Nullstellung bringen. 

3.2 .3. Bestimmung der tatsächlichen 
Förderstromreserve 

Darunter wird der Förderstrom in die Melk­
anlage am T·Stück (s. Bild 1) verstanden, der 
zur Absenkung des Vakuums am Regelventil 
um 2 kPa führt. 
- Bestimmen des Vakuums am Regelventil 
- Drosselstelle des Förderstrommeßgeräts 

öffnen, bis Vakuum am Regelventil um 
2 kPa gefallen ist 

- abgelesener Förderstrom entspricht der 
tatsächli.chen Förderstromreserve 

- Förderstrommeßgerät in Nullstellung brin­
gen. 

3.2.4 . Empfindlichkeit des Regelventils 
Dieser Prüfparameter kennzeichnet die Ei· 
genschaft des Regelventils, auf unterschiedli­
che Förderstrombelastungen der Melkanlage 
zu reagieren. 
- Bestimmen des Vakuums am Regelventil 
- alle Melkzevge bis auf eines abschalten 

und Vakuum am Regelventil ablesen 
- Vakuumdifferenz kennzeichnet die Emp­

findlichkeit des Regelventils 
- Melkzeuge wieder in ·Betrieb setzen. 

3.2 .5. Undichtheit des Regelventils 
- Bestimmen des Vakuums am Regelventil 

Drosselstelle des Förderstrommeßgeräts 
öffnen, bis das Vakuum am Regelventil 
um 2 kPa gefallen ist, und Förderstrom ab · 
lesen 
Frischluftbohrung am Regelventil ver­
schließen (Gummistopfen) 
Drosselstelle am Förderstrommeßgerät so 
weit öffnen, daß das Vakuum am Regel· 
ventil den um 2 kPa gegenüber dem Be­
triebsvakuum gesenkten Wert einnimmt, 
und Förderstrom ablesen 
die Differenz bei der gemessenen Förder­
ströme ist die Undichtheit des Regelven ­
tils 

Bild 1 

.2~ __ 1~ ___ _ 
I ~ I 

Pr inzipielle konstruk· 
tive Gestaltung.einer 
Rohrmelkanlage M622 
(ohne Milchkühlung 
und ·Iagerung) für eine 
effektive Melkanlagen· 
überprüfung (in Melk · 
stellung); FMG Förder· 
strommeßgerät, H 1, 

I ~ f'1 HJ I 
I I 
I I 

~­
I 
L_ 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
t~ __ 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
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H 2, H 3, ... Hähne, I 
Isolierstrecke, kMVA 
kombinierter Milch·Va· 
kuum·Anschluß, M Ma· 
nometer, MS Milch· 
schleuse, Mst Meßstut · 
zim am T·Stück, RV Re · 
gelventil, SB Sicher· 
heitsbehälter, Sch 
Sc hwitzwasserabschei· 
der, ZV Zellenverdich · 
ttlr 
-- Vakuumleitung 
- - - Milchleitung 

- -Förderstrommeßgerät in Nullstellung brin­
gen und Gummistopfen aus der Frischluft­
bohrung des Regelventils entfernen. 

3.2.6 . Leckluft in die Vakuumleitung 
- Bestimmen der Vakua am Förderstrom­

meßgerät und am Regelventil 
Frischluftbohrung am Regelventil ver­
schließen (Gummistopfen) 
Hahn H 2 (s. Bild 1) schließen und Melk· 
zeuge vom kombinierten Milch-Vakuum­
Anschluß trennen 
Öffnen der Drosselstelle am Förderstrom­
meßgerät, bis Vakuum dem eingangs am 
Regelventil gemessenen Vakuum ent· 
spricht, und Förderstrom ablesen 
Hahn H 1 schließen und Drosselstelle am 
Förderstrommeßgerät öffnen, bis Vakuum 
dem eingangs am Förderstrommeßgerät 
gemessenen Vakuum entspricht, und För­
derstrom ablesen 
die Differenz beider gemessenen Förder ­
ströme ist die in die Vakuumleitung ein­
strömende Leckluft 
Melkanlage in Melkstellung und Förder · 
strommeßgerät in Nullstellung bringen so ­
wie den Gummistopfen aus der Frischluft· 
bohrung entfernen. 

3.2.7. Leckluft in die Milchleitung 
- Bestimmen des Vakuums am Regelventil 
- Frischluftbohrung am Regelventil ver-

schließen (Gummistopfen-}-und Melkzeuge 
von den kombinierten Milch-Vakuum-An­
schlüssen trennen 

- Öffnen der Drosselstelle am Förderstrom­
meßgerät, bis Vakuum dem eingangs am 
Regelventil gemessenen Vakuum ent­
spricht, und Förderstrom ablesen 

- Hahn H 2 schließen und Förderstrom 
nochmals bei dem gleichen Vakuum am 
Regelventil bestimmen 

- die Differenz bei der gemessenen Förder­
ströme ist die in die Milchleitung einströ­
mende Leckluft 

- Melkanlage in Melkstellung und Förder· 
strommeßgerät in Nullstellung bringen 

- Gummistopfen aus Frischluftbohrung des 
Regelventils entfernen . 

3.2.8. luftzutritl zum Melkzeug 
- langen Milchschlauch des zu prüfenden 

Melkzeugs und ein Vakuummeter an eine 
luftdichte Melkkanne anschließen 
Melkkanne über einen Hahn mit dem Be­
triebsvakuum beaufschlagen 
Hahn schließen und mit Stoppuhr Zeit bis 
zum Vakuumabfall von 10 kPa in der 
Melkkanne messen 

.' 6 V Luftzutntt V lMZ =-; 
t 

l ,J 
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Bild 2. Melkbecher·Einheitsver · 
schlußstopfen nach 13J 
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V Melkkannenvolumen in I 
für einen Vakuumabfall von 10 kPa 
gemessene Zeit in s 

VlMZ einströmende Luft in /Imin . 

3.2.9. Vakuumabfall in der Vakuurnleitung 
- Vakuumdifferenz zwischen Vakuum am 

Förderstrommeßgerät und am Regelventil 
bestimmen 

- Vakuumdifferenz zwischen Vakuum am 
Regelventil und Vakuum am äußersten 
Punkt der Vakuumleitung bestimmen. 

3.2.10. Vakuumabfall über den Vakuum· 
anschlüssen der Vakuumleitung 

Dieser Prüfparameter ermöglicht die Ein· 
schätzung der Durchgängigkeit des Vakuum· 
anschlusses. 
- Anschließen eines bei 50 kPa Vakuum auf 

1201/min atmosphärische Luft eingestell ­
ten Förderstrommeßgeräts (z . B. mit Hilfe 
einer Festdüse) und eines Vak~ummeters 
an den VakuClmanschluß 

- Differenz der Vakua zwischen geschlosse· 
nem und geöffnetem Förderstrommeßge· 
rät ist der Vakuumabfall. 

3.2.11. Kennwerte der Pulsationskurve 
- Anschließen eines Pulsationskurvenaus· 

wertegeräts an einen kurzen Pulsschlauch 
(mit Hilfe eines Y -Stücks) des zu prüfen· 
den Melkzeugs (bei Wechseltakt beide 
Seiten) 
Bestimmung der Kennwerte der Pulsa ­
tionskurve, wie Pulsationsfrequenz, Pha · 
senverhältnis, Saug- und Entlastungspha · 
senanteil einer Pulsation, Hinkgrad, maxi · 
males Vakuum während der Saugphase 
und maximaler Überdruck während der 
Entlastungsphase bei der Druckluftstimu­
lation. 

3.2.12. Anmerkung 
zur Förderstrombestimmung 

Differiert bei der Messung der Förderströme 
der vorherrschende barometrische Luft ­
druck zum Prüfzeitpunkt um mehr als 2 kPa 
von dem für die jeweilige geografische Höhe 
zutreffenden atmosphärischen Druck, so ist 
der tatsächliche Förderstrom aus den gemes· 
senen Werten zu berechnen. [3] . 

4. Prüfprotokoll 
Für die o. g. Prüfparameter ist ein Prüfproto· 
koll erarbeitet worden, das sich jn 4 Ab· 
schnitte gliedert. Für jeden Parameter wird 
der Istwert dem zulässigen Grenzwert ge· 
genübergestellt, um einschätzen zu können, 
ob an dem betreffenden Parameter eine Kor · 
rektur vorzunehmen ist oder nicht. 
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In einem Kopfabschnitt des Prüfprotokolls 
sind Angaben zur Melkanlage und den äuße· 
ren Bedingungen während der Kontrolle, wie 
z. B. Luftdruck und Lufttemperatur im Stall 
bzw. Melkstand, gefordert. 
In einem ersten Abschnitt sind die zur Vorbe · 
reiturig auf die Überprüfung notwendigen 
Arbeiten zusammengefaßt. Dazu gehört 
auch fleben den schon aufgeführten Arbei · 
ten die Festlegung des für die jeweilige 
Melkanlage geforderten Förderstroms und 
der geforderten tatsächlichen Förderstrom· 
reserve. 
Ein zweiter Abschnitt enthält alle außerhalb 
der Melkzeit zu prüfenden Parameter. 
In einem dritten Abschnitt erfolgt die Darstel· 
lung der Meßergebnisse bei der Überprü­
fung des Vakuums im Melkbecherinnenraum 
während des Melkens. 
In einem abschließenden Abschnitt wird eine 
Gesamteinschätzung bezüglich der Funk­
tionstüchtigkeit und des äußeren Eindrucks 
der Melkanlage entsprechend der Forderung 
der Verordnung zur Wartung, Pflege und 
Konservierung sowie Abstellung der Technik 
in der Land·, Forst- und Nahrungsgüterwirt· 
schaft [11] gegeben . 
Das sich z. Z. in Erprobung befindende ~oto· 
koll gibt auch die bei der Überprüfung einzu· 
haltende Arbeitsschrittfolge sowie methodi· 
sche Hinweise dazu vor . Diese Form ist vor 
allem deshalb gewählt worden, um die Ein· 
heitlichkeit und damit Vergleichbarkeit ge· 
wonnener Meßergebnisse zu gewährlei· 
steno 
Mit der dargelegten Überprüfungsmethodik 
ist es möglich, die Überprüfung von Kannen· 
und Rohrmelkanlagen sowie Fischgräten· 
melkständen in der DDR auf einer einheitli· 
chen Basis durchzuführen . Das ermöglicht 
auch dem Hersteller von Melkanlagen, die 
Funktionstüchtigkeit neu installierter Anla­
gen dem Nutzer gegenüber nachzuweisen, 
und der Nutzer. kann durch eine regelmäßige 
Überprüfung und gezielte vorbeugende In­
standhaltung eine höhere Nutzungsdauer 
seiner Melkausrüstung erreichen . Durch die 
ständige Einhaltung vorgegebener techni· 
scher Parameter wird damit eine Einfluß­
nahme auf gute Tiergesundheit, vor allem 
auf die Eutergesundheit. auf die Melkhy· 
giene, auf hohe Milcherträge und auch auf 
die Melkdauer erzielt. 

5. Zusammenfassung 
Einer kurzen Erläuterung der Zielstellung 
folgt die Auswahl der auf der Grundlage der 
von der Internationalen Standardisierungs0r · 
ganisation ISO herausgegebenen Empfehlun· 
gen für eine effektive Überprüfung von 

[31 Wiegert. G.: Erarbeitung eines Kataloges für die 
Durchführung von Fehlersuchd iagnosen . Wil · 
helm ·Pieck·Universität Rostock. Sektion Land · 
technik. Abschlußarbeit 1983 (unveröffentlicht) . 

\4J Grieb. H .·G.: Untersuchungen über die zweck · 
mäßige Größe des Betreuungsbereiches von 
Diagnosestationen für die Technik der Pflanzen · 
produktion und ihre Einordnung in den Produk · 
tionsprozeß. Wilhelm·Pieck·Universität Ro · 
stock. Sektion Landtechnik. Forschungsbericht 
1983 (unveröffentlicht). 

Melkanlagen erforderlichen Parameter und 
die Darstellung der für opÜmale Melkbedin · 
gungen einzuhaltenden Grenzwerte. Nach 
einer Einschätzung des erreichten Standes 
auf dem Gebiet der Prüfmeßtechnik wird auf 
die Methodik der Erfassung der zu prüfen· 
den Parameter eingegangen und ein darauf 
beruhendes Prüfprotokoll in groben Zügen 
beschrieben. 
Insgesamt wird der Nutzen der geschaffenen 
Überprüfungsmethodik neben der Einfluß· 
nahme auf solche Parameter, wie Euterge· 
sundheit, Melkhygiene und Milchertrag, vor 
allem für den Nutzer auch mit darin gese· 
hen, daß durch eine gezielte vorbeugende 
Instandhaltung eine höhere Nutzungsdauer 
seiner Melkausrüstung erreichbar ist. 
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